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tiın Luther wird aut den ersten fünfzehn
Seıten von el Förster entworten.
Dazu finden WI1r verschiedene gute Bild-
beigaben, I die tarbıge Wıedergabe
des Lutherwappens MI1t der Beschreibung
Von Martın Luther elbst, AaZzu Biılder
V U1l dem Reformator, seinen Eltern, sSe1-
HOT: Famiılie, dem Reıichstag Worms
(1521) USW. Eınen Entwurt einerbefrechungen  Bud____ 9
Ahnenliste der Kiınder Luthers 1St von
dem Genealogen Fr. Euler beigesteu-LUTHER-NACHKOMMENBUCH EFE Der alteste mi1t Vornamen bekannte

- Luther 1St der Großvater Heıne, geb
1430, Möhra, ZESLT. 1510 als Bauer un:Herausgegeben 1m Auftrage der Luthe-

riden-Vereinigung G-AF durch Martın Bergmann 1n Möhra be1 Schmalkalden,
Clasen, Pastor dessen Vater auch schon 1in Möhra CS-
Bearbeitet VO  - Diakon Ludwig Schmidt, SC1I} haben ol Eın altes Wappen des
Westerburg, Starke Verlag, Liım- Lutherschen Geschlechtes 1St 1413 VonNn

burg. 306 Seıten, dazu 25 Bilder eicCc Kai1ser Sigismund verliehen worden.
Den breitesten eıl nımmt die Nach-36,—

In der Reihe Ahnen und Enkel hat der kommenliste (ca 250 Seıiten) eın AÄAu-
sıppenkundliche Verlag Starke, erst zuverlässıg 1St dieser Teil bearbei-
trüher Görlitz, jetzt Limburg (Lahn), als LeTl worden. Auch auf genealogische

Band ıne Ausgabe der leiblichen Querverbindungen wird hingewiesen
Nachkommenschaft Martın Luthers Lucas CGranach, Matthias lau-

1US und August Herm. Francke. Ver-nach Rıchter /33 (1846), Sar- miıissen wırd INa  a den kürzlich tödlichtOr1us (I9265; herausgebracht. Die Be- verunglückten Hamburger Landesbischotarbeitung dieser Ausgabe nahm Diakon Volkmar Herntrich, der tatsächlich nıchtLudwiıg Schmidt VOF. Diıeses verdienst- den leiblichen Nachkommen des Re-VO. Werk wendet sıch al alle Luther-
freunde, besonders die historisch und tormators gehört, Ww1ie ın Tageszeıtun-
genealogisch interessierten. Es erbringt SCH beı seinen Nachruten behauptet
den Nachweıis VO  w ber 1900 lebenden wurde.

FEın Hinweis auf die Lutheriden-Verei-Nachkommen uUNserTCcsSs srofßen Retorma-
nıgung un iıhre Satzungen zeigt,LOTS Dabei 1St interessant, dafß keiner da eiıne tfamilienkundliche, nıchtder heute lebenden Nachkommen den

Familiennamen Luther tragt. Miıt Mar- kontessionelle Familiengemeinschaft 1St.
tın Gottlob Luther, geb 1707, Wur- AlNes 1n allem kann dieses Bu: das
ZCN, gyestorben IS 1759, SCeIt 1734 durch Mithilte vieler zustande kam, al-
Advokat 1n Dresden, unverheiratet, Cr- len Lutherfreunden warmstens empfoh-
osch der Name Luther 1im Mannesstamm len werden. 1DDem Herausgeber Pastor

R . Clasen un: dem Verlagsinhaber Hans
Namens Luther StAamMMeEN VO:  - Martın
des Reformators. Heutige Träger des

Kretschmar kann IN  - Werk
aufrichtig beglückwünschen un dankenLuthers Bruder aco und seinem Onkel

Erwin FreytagHeıine aAb Eın Lebensbild von D. Mar-

yat feine mitten ın ÖIP ınfer unzählige Pandlungen
unß Berufe, Damıit DIE 1  n Nı YWriönce wurDden, f[onDdern ın emeinz

unDd gefellig lebten unD Den unfet.*g unDd
Blaubensübungen undmacten.
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